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«Die Börse» – Artistinnen und Artisten in A(u)ktion
Eine goldgerahmte Unterhose und ein durchschossenes Snowboard: Die 50. Schweizer Künstlerbörse der ktv feiert mit der Versteige-
rung «die Börse» ihr Jubiläum: am Ostersonntag, 12. April 2009, im Schadausaal.

Gut 40 «Artistinnen» und «Artisten» lassen «Kunstwerke» ver-
steigern, persönliche Gegenstände, Kuriositäten. Die Unterhose
von Extremsportler Thomas Ulrich, ständige Begleiterin auf einer
Arktis-Expedition, ist nur eine davon. Im Interview erzählt der
 Geschäftsführer der ktv (Vereinigung KünstlerInnen – Theater –
VeranstalterInnen, Schweiz) und Organisator der Schweizer
Künstlerbörse, Claus Widmer, wie so ein frisch gewaschenes
Stück zur Versteigerung gelangt und wie es zu so einer Jubi -
läumsaktion kommt.

Claus Widmer, wie luchst man jemandem eine Unterhose ab?
Claus Widmer: Das Rezept ist einfach: Man nehme Menschen, die
sich für Thun und für die Schweizer Künstlerbörse begeistern,
also Hans-Ueli von Allmen, Ursula Haller, Peter Bissegger, Reto
Camenisch, Jacqueline Strauss, Daniel Haldi. Alle bitten ein paar
Artistinnen und Artisten zur Auktion … und schon offeriert
 Thomas Ulrich seine Unterhose. Garnieren mit einer Prise Gold-
rahmen – fertig.

Über 40 Persönlichkeiten machen mit. Wie schwierig war es,
sie dafür zu gewinnen? Immerhin stellt Bundesrat Moritz
 Leuenberger seinen Le-Corbusier-Sessel zur Verfügung.
Fast alle Angefragten haben sich für die originelle Idee gewinnen
lassen. «Die Börse» ist so einmalig, da sagt kaum jemand nein.
Dann überbieten sich die Angefragten mit originellen Ideen. Und
schon giesst Stephan Eicher eigenhändig eine bronzene
 Meerjungfrau, trennt sich Hanspeter Latour von seinen Kölner

Souvenirs, bringt Tanja Frieden das durchschossene Board vor-
bei. Weshalb es Schusslöcher aufweist, ist nachzulesen auf
www.dieboerse.ch.

Schwierig ist’s nur für Projektleiterin Nora Camenisch, die
 Objekte bei Stadtarchivar Jon Keller zu vereinen, um sie dann, von
Reto Camenisch fotografiert, auf www.dieboerse.ch zu präsen -
tieren.

ktv-Geschäftsführer Claus Widmer: «Fast alle Angefragten haben sich für die
Börse gewinnen lassen.»

Im April heisst es wieder: Bühne frei für die Schweizer Künstlerbörse.

Wird versteigert: Die Unterhose von Extremsportler Thomas Ulrich.
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Die Versteigerung findet im Rahmen des Jubiläums der 
50. Schweizer Künstlerbörse der ktv statt. Was erwartet die
Gäste sonst noch?
Eine Jubiläums-Gala der Kleinkunst, live übertragen von DRS 1,
La 1ère, Rete Uno und Radio Rumantsch. Eine Jubiläums-Preis-
gala mit den Preisträgerinnen und Preisträgern des Schweizer
Kleinkunst-Preises, Yann Lambiel, und des Schweizer Innova -
tions-Preises. Das ist noch nicht bekannt, nicht umsonst heisst
er «SurPriX». Und Kleinkunst Specials: A cappella, Jazz, Men-
schenversand, Nachtisch der Kolumnist/-innen, Scène artistique
vaudoise, 10 x 10. 320 Kunstschaffende in 60 Stunden Kleinkunst.
90 Produktionen aus der Schweiz und aus Argentinien, Belgien,
Brasilien, Deutschland, Frankreich, Italien, Kanada, Österreich,
Spanien, USA. Programmeinzelheiten finden sich auf www.ktv.ch.

Wird man 50, zieht man Bilanz. Wie sieht die der Schweizer
Künstlerbörse aus?
Die Schweizer Künstlerbörse findet zwar zum 50. Mal statt, steht
aber erst im 34. Lebensjahr. 1975 erstmals durchgeführt, Vorbild
der Künstler- und Kulturbörsen in vielen andern Ländern, gern
besucht von den wichtigen Künstlern, Veranstaltern, Agenturen
aus der Schweiz und dem Ausland, ist die Schweizer Künstler-
börse aus der Kulturlandschaft Schweiz gar nicht mehr wegzu-
denken. Was für die Bilanz wirklich zählt: Im April werden an der
Schweizer Künstlerbörse wieder ein paar tausend lächelnde und
lachende Gesichter zu sehen sein.

Interview: Britt Messmer, Abteilung Stadtmarketing Bilder: zvg

Wird versteigert: Das Strassenschild Rotstiftweg aus dem Fundus von Stadt-
präsident Hans-Ueli von Allmen.

Wird versteigert: Die Gamelle von alt SP-Präsident Helmut Hubacher.

Wird versteigert: Das mit Schusslöchern übersäte Snowboard von Tanja Frieden.

Die Versteigerung der besonderen Gegenstände findet am
Ostersonntag, 12. April 2009, von 12 bis 20 Uhr, im Schadau -
saal Thun, statt.

Die 50. Schweizer Künstlerbörse der ktv findet von Mittwoch,
15., bis Sonntag, 19. April 2009, statt: Im und um den  
Schadausaal, unter dem eigens dafür aufgebauten Circus-
Chapiteau, auf den Bühnen von Bärensaal, Waisenhaus-
Bühne, Kleintheater Alte Oele, Hotel Seepark.

Die Schweizer Künstlerbörse ist ein Forum für KünstlerInnen
und VeranstalterInnen. Der Jubiläumsanlass hält jedoch
 einiges für das Thuner Publikum bereit. Programme und
 Tickets: www.ktv.ch.

VERSTEIGERUNG AM OSTERSONNTAG
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www.HORTUSSA.ch

...besuchen Sie unsere neue Website!

Wir sind für Sie da – Tag und Nacht

Über 80 Jahre im Dienste der Trauerfamilie
Thun und Region: Telefon 033 222 31 02, 033 437 00 33

Andreas Schwarz Bernhard Finger Marco Schärer Michael Rubin
Inhaber

Hinter der Burg 2, 3600 Thun  (vis à vis Spital im Helvetia-Gebäude)
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3608 Thun, Mühlemattweg 2
Tel. 033 336 88 76, Fax 033 336 88 81

www.mh-ag.ch

Helfen, wo Not ist!
Seit Jahren vermitteln wir Hilfsgüter in über 50 Ländern. 

Sie unterstützen unser Hilfswerk mit jedem Einkauf!

Wohnungs-, Haus- und Geschäftsräumungen
Gratisabholung für Wiederverkäufliches – Wir entsorgen zu fairen Preisen.

HIOB Grossbrockenstube Thun
Grabenstrasse 2, Tel. 033 222 37 63

Montag – Freitag 09.00 – 18.30 Uhr · Samstag 09.00 – 16.00 Uhr

Weitere Brockenstube in Frutigen: Falkenstrasse 13, Tel. 033 671 19 19

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

25 JahreAn- und Verkauf
Vermietung ab CHF 790.–/Woche

Telefon 033 - 335 11 44
www.gafner-wohnmobile.ch

GWATTSTRASSE 125, 3645 THUN/GWATT
Tel. 033 336 55 55, info@weberag.ch

www.weberag.ch

WERBEN mit ERFOLG
«thun! das magazin»
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